
_________________________________________________________________________________ 
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am 02. August 2006 
Redaktionsschluss: Mittwoch, 26.07.2006 
E-mail-Adresse: mitteilungsblatt@meduni-graz.at 

 
http://www.meduni-graz.at/services/mitteilungsblatt.html 

 
 

 
124. Leitungen: Bestellung zur Stellvertreterin/zum Stellvertreter im nicht-wissenschaftlichen Bereich 
125. Schiedskommission: Nominierung von Mitgliedern  
126. Studienplan: Änderung des Studienplanes Humanmedizin 
127. Richtlinie für die Erstellung einer Diplomarbeit für die Diplomstudien Humanmedizin und Zahnmedizin 

Diplomarbeit Erläuterungen 
128. Studienplan: Universitätslehrgang für Führungskräfte 
129. Ausschreibung von Leistungsstipendien an der Medizinischen Universität Graz für das Studienjahr 2005/2006 
130. Personalnachrichten 
131. Ausschreibung von Stellen 
 

 
124. 
Leitungen: Bestellung zur Stellvertreterin/zum Stellvertreter im nicht-wissenschaftlichen Bereich 
Der Rektor, Herr Univ.-Prof.DDr. Gerhard Franz WALTER, gibt bekannt,  

1.) dass der Leiter der OzI in Übereinstimmung mit § 6.2 der Subgliederung der Organisationseinheit 
für Zentrale Infrastruktur an der Medizinischen Universität Graz gemäß § 10 (3) des Organisati-
onsplanes, veröffentlicht im MTBl vom 16.03.2005, Studienjahr 2004/05, 13. Stk, RN 47, ent-
sprechend dem Vorschlag des zuständigen Bereichsleiters 

• Frau ADir. Ingeborg BAUER zur ersten stellvertretenden Bereichsleiterin des Administrati-
ven Bereiches (B-AD) mit Wirkung ab 01.06.2006 auf unbefristete Zeit 

• Frau HR Dr. Ulrike KORTSCHAK zur zweiten stellvertretenden Bereichsleiterin des Admi-
nistrativen Bereiches (B-AD) mit Wirkung ab 01.06.2006 auf unbefristete Zeit 

bestellt hat;  
2.) dass der Bereichsleiter in Übereinstimmung mit § 6.3 der Subgliederung der Organisationseinheit 

für Zentrale Infrastruktur an der Medizinischen Universität Graz gemäß § 10 (3) des Organisati-
onsplanes, veröffentlicht im MTBl vom 16.03.2005, Studienjahr 2004/05, 13. Stk, RN 47, ent-
sprechend dem Vorschlag der zuständigen Abteilungsleiterin 

• Frau Irmgard ROMIRER zur stellvertretenden Abteilungsleiterin der Abteilung Personal  
(A-PE) mit Wirkung ab 01.06.2006 auf unbefristete Zeit 

• Herrn Gottfried WATZ zum stellvertretenden Abteilungsleiter der Abteilung Bibliothek  
(A-BI) mit Wirkung ab 01.06.2006 auf unbefristete Zeit 

bestellt hat. 
Univ.-Prof.DDr. Gerhard Franz WALTER 

Rektor 
 
125. 
Schiedskommission: Nominierung von Mitgliedern 
Der Vorsitzende des Senates, Herr Univ.-Prof.Dr. Rudolf O. BRATSCHKO, gibt bekannt, dass der Senat der 
Medizinischen Universität Graz in seiner Sitzung am 17.05.2006 gemäß § 43 Abs. 9 UG 2002 idgF folgen-
de Personen als Mitglieder der Schiedskommission für die kommende Funktionsperiode von 2 Jahren no-
miniert hat: 

Dr.in Cattina LEITNER 
Ao.Univ.-Prof.MMag.Dr. Günther LÖSCHNIGG 

 
Univ.-Prof.DDr. Gerhard Franz WALTER 

Rektor 

Studienjahr 2005/2006  Ausgegeben am 19.07.2006             28. Stück 
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126. 
Studienplan: Änderung des Studienplanes Humanmedizin 
Der Vorsitzende des Senates, Herr Univ.-Prof.Dr. Rudolf O. BRATSCHKO, gibt bekannt, dass der Senat der 
Medizinischen Universität Graz gemäß § 25 Abs. 1 Z 10 UG 2002 idgF in seiner Sitzung am 21.06.2006 
auf Beschluss der Studienkommission Humanmedizin vom 13.06.2006 folgende Studienplanänderungen 
beschlossen hat: 
 
Antrag 1 
Zuordnung von Track-Lehrinhalten zu Modulen 
Teil 1: Die Studienkommission beschließt die Zuordnung von integrationsfähigen Trackbestandteilen zu den 
entsprechenden Modulen. Um sicherzustellen dass diese Lehrinhalte dem Studienplan entsprechend ab-
gehalten werden ist den Trackkoordinator/inn/en ein Anhörungsrecht einzuräumen und eine Auskunfts-
pflicht an die Studienkommission zu berücksichtigen. 
 
 
Zusatzantrag 1b 
Der Antrag 1 wird nach Teil 1 (vor Teil 2) wie folgt erweitert (Antrag. Gem. §12 (2) Zi3): 
In den Beschreibungen der jeweiligen unten angeführten Module im Teil 2 (Speziellen Teil) des Studienpla-
nes wird folgendes hinzugefügt: 
Modul EM: Dabei werden in min 9 Übungsstunden folgende praktische Fertigkeiten beübt: Erste Hilfe, 
Physikalischer Status. 
M15: Dabei werden in min 15 Übungsstunden folgende praktische Fertigkeiten beübt: Konservierende 
Zahnbehandlung, Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie, Oralchirurgie, Paradontologie, restaurative Zahn-
heilkunde 
M16: Dabei werden in min 34 Übungsstunden folgende praktische Fertigkeiten beübt: Blickdiagnose, Her-
zauskultation, Lungenauskultation, Leitungen legen, Status- & Blickd 
M17: Dabei werden in min. 21 Übungsstunden folgende praktische Fertigkeiten beübt: Thorax, Punktion, 
chirurgisches Nähen 
M19 Dabei werden in min 13 Übungsstunden folgende praktische Fertigkeiten beübt: Stationspraktikum, 
Erstversorgung Neugeborener, CPR von Kindern und Neugeborenen, pädiatrische Notfälle 
M20: Dabei werden in min 14 Übungsstunden folgende praktische Fertigkeiten beübt: Geburt 
M22: Dabei werden in min 13 Übungsstunden folgende praktische Fertigkeiten beübt: ÄF Augenklinik, 
Liquorpunktion, Op. Techniken, Elektrophysiologie, EMG/NLG, zerebrovaskuläre und vaskuläre Erkrankun-
gen 
M23: Dabei werden in min. 10 Übungsstunden folgende praktische Fertigkeiten beübt: Einlagen, Gipsen, 
Untersuchungstechniken Notfallsort, Arthroskopie, Schienungen, Implantate, Untersuchungstechniken der 
Extremitäten, Wundversorgung, Bursektomie 
M25: Dabei werden in min 4 Übungsstunden folgende praktische Fertigkeiten beübt: Intubation 
M26: Dabei werden in min 13 Übungsstunden folgende praktische Fertigkeiten beübt: Klinische Visite und 
ärztliches Gespräch. 
 
 
Antrag 1 Teil 2:  
 
Die Studienkommission beschließt eine Zusammenfassung der verbleibenden nicht integrationsfähigen NBI-
Trackanteile "Computerunterstütztes Wissenschaftliches Arbeiten" (CUWA2, CUWA3 und CUWA4 mit je 
5 Stunden) zu einer LV im 4. Jahr mit 15 Stunden. Sobald die Organistaion es erlaubt, soll in der Folge die 
LV CUWA1 (15 Stunden) aus dem 2. Jahr ins das 3. Jahr verlegt werden.   
 
 
Ergänzung der Anrechnungsrichtlinie; Anrechnung M1-M6, M05 und M06=M01-M08 
(Beschluss aus der Studienkommissionssitzung vom 21.3.2006) 
 
1. Abschnitt nach Studienplan Vers. 02 + M 05 und 06 ergibt 1. Abschnitt Vers. 3 plus Module 07 und 08 
 
Folgende zwei Varianten sind möglich:  
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a) M05 und M06 können als SSMs absolviert werden, zählen also als SSMs bzw. Wahlfächer, weiters wür-
de entsprechend der Anrechnungsrichtlinie M6 als M08 angerechnet werden, wodurch nur M07 zu absol-
vieren wäre und  
b) M05 und M06 werden als M07 und M08 nach erfolgreicher Absolvierung als Teil der Pflichtlehre aner-
kannt. 
 
 
Antrag 1: 
Beschluss in der 1. o Sitzung der Stuko Humanmedizin am 4.10.2005: 
Umbenennung des Moduls 20 in „Weibliche Lebensphasen“.  
(Alt: Fortpflanzung und Geburt) 
 
 
Antrag 2:   
Richtlinien 01-08  
Beschluss in der 2.o. Sitzung der Stuko Humanmedizin, am 8.11.2005 
 
 
 

1. Studienabschnitt 

1. und 2. Semester 
Modul 
Track 

Titel ges. anrechenbar 

EM Einführung in die Medizin  7,8 *) 
1Erste Hilfe (0,5) 

M01 Vom Naturgesetz zum Leben 4,7 Physik f. Med. (T-Rig 7) und 
Med. Chemie (T-Rig 12) 

M02 Bausteine des Lebens 4,8 Physik f. Med. (T-Rig 7) und 
Med. Chemie (T-Rig 12) 

M03 Zelle, Körper, Gesundheit 6,6 Biologie für Med. (T-Rig 11) und 
Histologie u. Embryologie (T-Rig 11) 

M04 Struktur und Funktion des Bewe-
gungsapparats 8,2 Sezierübungen f. Anfänger (PR 5) und 

Histologische Übungen I (3) 

M05 Biologische Kommunikationssysteme 8,0 Histologie u. Embryologie (T-Rig 11) und 
Anatomie (T-Rig 25) 

M06 Biomoleküle: Funktion und Stoff-
wechsel 7,4 

Physik f. Mediziner, Übungen (2) und 
Med. Chemie, Übungen (3) und 
Biochemie für Med. (T-Rig 11) 

a Ärztliche Fertigkeiten I – Hospitation 
inkl. Begleitseminar 2 1. Abschnitt nach AHStG 

  49,5  

 
*) Zusatz zum Stationspraktikum: 
Die Krankenpflegeausbildung bzw. das Pflegepraktikum der BRD kann als praktischer Teil des Stationsprak-
tikums anerkannt werden.  
 
Der erste Abschnitt des Studiums O201 wird zur Gänze für den ersten Abschnitt des Diplomstudiums Hu-
manmedizin anerkannt. 
 

                                                      
1 Erste Hilfe (O201) kann für den Anteil Erste Hilfe im neuen Modul EM berücksichtigt werden. 
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2. Studienabschnitt 
3. und 4. Semester 

Modul 
Track 

Titel ges. anrechenbar 

M07 Vererbung, Urogenitaltrakt und en-
dokrine Organe 8,1 

Histologische Übungen II (2) und Sezierübungen 
f. Fortgeschrittene (PR 9) und Med. Physiologie 
(T-Rig 13) 

M08 Sauerstoff-Transportsystem des Men-
schen 7,3 

Physik f. Mediziner, Übungen (2) und 
Med. Chemie, Übungen (3) und 
Biochemie für Med. (T-Rig 11) 

10 Krankheitsdynamik 7 Funkt. Path. (T-Rig. 10) 

11 Grundkonzepte zur Krankheitslehre 7 Path. Anatomie (T-Rig 15) 

12 Therapeutische Intervention 7 Pharmakologie und Toxikologie (T-Rig 10) 

d Ärztliche Fertigkeiten II 3,5 Pathologisch anatomische Sezierübungen (6) 
und Pharmakolog. Übungen (2) 

e Kommunikation/Supervision/ 
Reflexion I 2 Med. Psychologie (T-Rig, 5) 

f 
Naturwissenschaften/ 
Biomedizinische Technik/ 
Informationswissenschaften II 

1 

LV der KFUG mit mind. 1,5 Semesterstunden 
aus den Gebieten: 
Informatik, Ethik, Wissenschaftstheorie, Biome-
dizinische Technik und 1. Abschnitt nach AHStG 

  47,5  
 
 

5. und 6. Semester 
Modul 
Track 

Titel ges. anrechenbar 

13 Toleranz, Abwehr, Regulation 7 Hygiene (T-Rig 10)  

14 Wissensgewinnung, Information und 
Visualisierung 7 

Radiologie und Strahlenschutz (T-Rig 4) und 
SE Radiologie oder Informatik (2) oder sonstige 
Informatik-LV der Uni insgesamt 4 Semesterst. 

15 Gesundheit und Gesellschaft 7 Sozialmedizin (T-Rig 3) und 
Gerichtsmedizin (T-Rig 5) 

16 Viszerale Struktur und Intervention 7 Chirurgie (T-Rig 30) 

17 Viszerale Funktion und Modulation 7 Interne (T-Rig 30) 

g Ärztliche Fertigkeiten III 5 Interne (PR 9) UND Chirugie (PR 9) 

h Kommunikation/Supervision/ 
Reflexion II 2 Med. Psychologie (T-Rig 5) 

i 
Naturwissenschaften/ 
Biomedizinische Technik/ 
Informationswissenschaften III 

1,5 

LV der KFUG mit mind. 3 Semesterstunden aus 
den Gebieten: Informatik, Ethik, Wissenschafts-
theorie, Biomedizinische Technik und 1. Ab-
schnitt nach AHStG 

  49,5  
 
 

7. und 8. Semester 
Modul 
Track Titel ges. anrechenbar 

19 Entwicklung, Wachstum, Reifung 7 Kinderheilkunde (T-Rig 14) 
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20 Fortpflanzung und Geburt 7 Frauenheilkunde (T-Rig 16) 

21 Spannungsfeld Persönlichkeit 7 Psychiatrie (T-Rig 8) 

22 Netzwerk und Steuerung 7 Neurologie (T-Rig 8) und Augen (T-Rig 8) 

23 Bewegung 7 Chirurgie (T-Rig 30) 

j Ärztliche Fertigkeiten IV 3,3 Innere Medizin oder Chirurgie oder Famulatur 

k Kommunikation/Supervision/ 
Reflexion III 3 Med. Psychologie (T-Rig 5) 

l 
Naturwissenschaften/ 
Biomedizinische Technik/ 
Informationswissenschaften IV 

1,5 

LV der KFUG mit mind. 4,5 Semesterstunden 
aus den Gebieten: Informatik, Ethik, Wissen-
schaftstheorie, Biomedizinische Technik und 
1. Abschnitt nach AHStG 

  48,8  
 
 

9. und 10. Semester 
Modul 
Track 

Titel ges. anrechenbar 

25 Schmerz und Extremsituationen 7 Chirurgie (T-Rig 30) 

26 Zirkulation, Rekonstruktion und Ersatz 7 Chirurgie (T-Rig 30) 

28 Metabolismus und Elimination 7 Interne (T-Rig 30) 

29 Grenzflächen 7 HNO (T-Rig 6) und Derma (T-Rig 8)  

m Ärztliche Fähigkeiten V 3 Innere Medizin oder Chirurgie oder Famulatur 

n Kommunikation/Supervision/ 
Reflexion IV 1 Med. Psychologie (T-Rig 5) 

o 
Naturwissenschaften/ 
Biomedizinische Technik/ 
Informationswissenschaften V 

1,5 

LV(en) der KFU mit mind. 6 Semesterstunden 
aus den Gebieten: Informatik, Ethik, Wissen-
schaftstheorie, Biomedizinische Technik und 1. 
Abschnitt nach AHStG 

  45,5  
 
 

Univ.-Prof.DDr. Gerhard Franz WALTER 
Rektor 
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127. 
Richtlinie für die Erstellung einer Diplomarbeit für die Diplomstudien Humanmedizin und Zahnmedizin 
Der Vorsitzende des Senates, Herr Univ.-Prof.Dr. Rudolf O. BRATSCHKO, gibt bekannt, dass der Senat der 
Medizinischen Universität Graz gemäß § 25 Abs. 1 Z 10 UG 2002 idgF in seiner Sitzung am 21.06.2006 
auf Beschluss der Studienkommission Humanmedizin vom 13.06.2006 folgende Richtlinien beschlossen 
hat: 
 

 
Richtlinie für die Erstellung einer Diplomarbeit 

an der Medizinischen Universität Graz 
für die Diplomstudien Humanmedizin und Zahnmedizin 

 
 

Mit einer Diplomarbeit soll der Verfasser/die Verfasserin
 

zeigen, dass er/sie in der Lage ist, ein wissen-
schaftliches Problem selbstständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und darzustellen. Ein 
wesentlicher Nachweis dieser Bearbeitung besteht in der Abfassung einer schriftlichen Arbeit, die eine Be-
schreibung der Aufgabenstellung, ihre Einordnung in einen Gesamtzusammenhang sowie eine Darstellung 
und Diskussion des Lösungswegs und der Ergebnisse enthält, Der ganzheitliche Ansatz der Medizin als 
Grundgedanke der Forschung, der Lehre und der Krankenbetreuung, wie er im Bio-Psycho-Sozialen Modell 
der Medizinischen Universität Graz vorgegeben wird, soll auch im Rahmen der Diplomarbeit befolgt wer-
den. 
 
Für die Studierenden gilt: 

o Der oder die Studierende wählt ein Thema. Das Thema der Diplomarbeit ist einem der im Curricu-
lum festgelegten Prüfungsfächer zu entnehmen. Die bzw. der Studierende ist berechtigt, das The-
ma oder das Thema aus einer Anzahl von Vorschlägen der zur Verfügung stehenden Betreuerinnen 
und Betreuer auszuwählen (Themenbörse) oder selbst ein Thema vorzuschlagen, sofern der/die 
Studierende eine Betreuungszusage für dieses Thema vorweisen kann. 

o In Abstimmung mit dem/der BetreuerIn hat der oder die Studierende ein Konzept zu erstellen und 
dem Studienrektor vorzulegen. Das Thema gilt als angenommen, wenn es nicht innerhalb eines 
Monats bescheidmäßig untersagt wird. 

o Bei der Anmeldung wird die Einhaltung der Richtlinien der „Good Scientific Practice“ (Mittei-
lungsblatt 7.Stk, Juni 2005) bestätigt. 

o Bei der Abfassung der Diplomarbeit sind die Anforderungen an Aufbau, Gliederung und sprachli-
che Ausformulierung einzuhalten (siehe Erläuterungen). Die Diplomarbeit kann in deutscher oder 
englischer Sprache abgefasst werden, das Abstract jedoch muss sowohl in Deutsch als auch in Eng-
lisch verfasst werden.. Der Aufbau der Diplomarbeit soll dem einer wissenschaftlichen Arbeit nach 
den Vancouver-Richtlinien entsprechen. 

o Die Durchführung der Arbeit an einer externen Institution in Zusammenarbeit mit einem/einer 
FachvertreterIn der Med.Universität ist möglich. 

o Der/die DiplomandIn ist verpflichtet, alle zitierten Stellen in Form einer Literaturmappe der Origi-
nalarbeiten vorrätig zu haben. Ebenso müssen Primärdaten – soweit technisch möglich – bis zum 
Abschluss der Diplomprüfung aufbewahrt werden. 

o Die abgeschlossene Diplomarbeit ist beim Studienrektor einzureichen, und zwar sowohl in schriftli-
cher Form (3 gebundene Exemplare) als auch in elektronischer Form (als PDF-Datei oder in ver-
gleichbarer Form). 

  
Für die Betreuer gilt: 

o Die Betreuung eine Diplomarbeit erfolgt durch Universitätsangehörige mit Lehrbefugnis, oder (auf 
Antrag an den Studienrektor) durch geeignete wissenschaftliche Universitätsangehörige oder durch 
Angehörige mit Lehrbefugnis einer anderen Universität. 

o Die Betreuer werden aufgefordert, mögliche Themen bekannt zu geben (Themenbörse). Nach §81 
(2) UG2002 ist der Umfang so zu wählen, dass die Bearbeitung und Fertigstellung innerhalb von 6 
Monaten möglich und zumutbar ist. 

o Während der Durchführung der Diplomarbeit muss der Betreuer in dem im Konzept vereinbarten 
Ausmaß für fachliche Unterstützung, Diskussion und Beratung zur Verfügung zu stehen. 
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o Der Betreuer oder die Betreuerin muss die eingereichte Diplomarbeit innerhalb von 6 Wochen nach 
Einreichung beurteilen. Beim Überschreiten dieser Frist kann der Studienrektor auf Antrag des /der 
Studierenden einen anderen Betreuer zur Beurteilung nominieren. 

o Die Begutachtung erfolgt in schriftlicher Form durch die Betreuerin/den Betreuer und i.a. durch ei-
ne davon unabhängige weitere Beurteilung; bei negativer Beurteilung wird vom Studienrektor eine 
weitere Begutachtung eingeholt. 

  
Für die Approbation gilt: 

o Die Approbation der Diplomarbeit kann erst erfolgen, nachdem die Arbeit von der Diploman-
din/dem Diplomanden nach der Begutachtung überarbeitet und endgültig fertig gestellt wurde. 

o Das Fachgebiet der Diplomarbeit ist gleichzeitig auch Prüfungsfach der dritten Diplomprüfung. Für 
die Diplomprüfung muss der/die BetreuerIn als PrüferIn mitnominiert werden. 

 
Die Diplomarbeit wird (zumindest in Kurzform) im Internet publiziert. In begründeten Fällen (z.B. patent-
rechtliche Aspekte, Sperrvermerke bei Kooperationen, eingereichte Publikation) kann der Studienrektor 
oder Studienrektorin die Veröffentlichung für maximal 5 Jahre aussetzen. 
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 Univ.-Prof.DDr. Gerhard Franz WALTER 
Rektor 
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127. 
Studienplan: Universitätslehrgang für Führungskräfte 
Der Vorsitzende des Senates, Herr Univ.-Prof.Dr. Rudolf O. BRATSCHKO, gibt bekannt, dass der Senat der 
Medizinischen Universität Graz gemäß § 25 Abs. 1 Z 10 UG 2002 idgF in seiner Sitzung am 21.06.2006 
auf Beschluss der Studienkommission Postgraduale Ausbildung vom 22.05.2006 nachfolgenden Studien-
plan beschlossen hat: 
 
 
 
 

STUDIENPLAN 
 

UNIVERSITÄTSLEHRGANG  
FÜR MEDIZINISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE 

 
Gemäß § 56 Universitätsgesetz (UG) 2002 

BGBl. 1 Nr. 120/2002 i.d.g.f. 

 
 

In Kooperation mit der  
Steiermärkischen Krankenanstaltengesellschaft m.b.H. 
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Statuten 
 
 
Der Senat der Medizinischen Universität Graz hat in seiner Sitzung vom 21. Juni 06 die Verordnung betref-
fend den Universitätslehrgang für Medizinische Führungskräfte, von der Studienkommission für postgradu-
ale Ausbildung an der Medizinischen Universität Graz in ihrer Sitzung vom 22. Mai 06 beschlossen, in 
nachstehender Fassung nicht untersagt. 
 
 
1) Einrichtung  
 
Gemäß § 56 UG 2002 wird der postgraduale Universitätslehrgang für Medizinische Führungskräfte als 
Fortsetzung des von der Medizinischen Fakultät der Karl-Franzens-Universität Graz mit 3.4.2002 bewillig-
ten Universitätslehrganges von der Medizinischen Universität Graz eingerichtet. 
 
 
2) Zielsetzung, Rationale und Relevanz 
 
Der Universitätslehrgang soll die Teilnehmer/innen befähigen, Führungsfunktionen auf verschiedenen Ebe-
nen im spitalsärztlichen Bereich zu übernehmen. Dem Grundsatz universitärer Bildung entsprechend soll der 
angebotene Universitätslehrgang überregionalen Charakter besitzen und den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern die Voraussetzungen für den heute zunehmend geforderten Nachweis der Qualifikation für Ma-
nagementfunktionen liefern. Es soll die Möglichkeit geboten werden, den erhöhten Anforderungen an 
Kooperation, Führungsverhalten, Krankenhausorganisation etc. gerecht zu werden. Dazu zählt auch die 
Bewusstseinsarbeit, dass neben der fachlichen Aus- und Weiterbildung die Entwicklung der persönli-
chen/sozialen Kompetenz und ein tieferer Einblick in spezielle Fragen der Ökonomie und des Manage-
ments von Nutzen sind. Dadurch kann die Mitarbeit bei der Verfolgung von Unternehmenszielen, die Not-
wendigkeit von Organisationsänderungen, ein zielgerichteter Einsatz von Budgetmitteln, die Zusammenar-
beit von Ärztinnen und Ärzten mit anderen Berufsgruppen und schließlich Mitarbeiter/innenführung und 
Mitarbeiter/innenzufriedenheit verbessert werden. 
 
 
3) Dauer und Gliederung 
 
Der Lehrgang dauert 2 Semester und umfasst insgesamt 198 Unterrichtseinheiten (UE). Das entspricht 
einem Gesamtausmaß von 13 Semesterstunden, 9 ECTS Credits und 17 Lehrgangstagen. Die Anfertigung 
einer umfassenden schriftlichen Arbeit ist inkludiert. Studienjahr und Semestereinteilung basieren auf den 
Bestimmungen des UG 2002. 
 
 
4) Voraussetzungen für die Zulassung 
 
a) Primär teilnahmeberechtigt sind Ärztinnen und Ärzte in Führungsfunktionen bzw. Fachärztinnen und –

ärzte sowie praktische Ärztinnen und Ärzte, die die Absicht haben, derartige Funktionen zu überneh-
men. 

b) Hochqualifizierte Personen ohne Hochschulabschluss mit entsprechender Berufserfahrung in der Kran-
kenpflege, in therapeutischen, medizinisch-technischen oder sozialen Bereichen können im begrenzten 
Umfang aufgenommen werden. Voraussetzung ist die erfolgreich abgelegte Studienberechtigungsprü-
fung (Maturaäquivalent). 

c) Eine Aufnahme von hoch qualifizierten Personen mit langjähriger Berufserfahrung im Gesundheitsbe-
reich, die diese Kriterien nicht erfüllen, ist nur in Ausnahmefällen möglich und erfordert die Zustimmung 
des Rektorats.  
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5) Curriculum 
 
 
1. Semester:   Persönlichkeitsorientierter Abschnitt  3x42 UE 
Inhalt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erkennen 
• Klärung des Aktionsrahmens einer Führungskraft in den Krankenanstalten  
• Blick in Verhaltensprofile und Verhaltensmuster 
• Nutzen des persönlichen Verhaltensprofils 
• Werte und ihre Bedeutung in Veränderungsprozessen 
• Das sichtbare Verhalten und die dahinter liegenden unsichtbaren Werte  
• Unterschiedliche Werte bewusst erkennen  
• Dreieck Person-Funktion-Organisation/System 
• Sach-Thema – Meta-Thema und wechselseitiger Einfluss in der Mitarbeiter/innen-, Pati-

entinnen- und Patientenorientierung und der Rolle als „Führende/r“  
 
Wertschätzen 
• Die Dynamiken in Netzwerken und Teams nutzen 
• Führen in der lernenden Organisation 
 
Benennen – Fragen – DIALOG 
• Funktion, Aufgaben und Werkzeuge aus dem „Führungswerkzeugkoffer“ 
• Sensibilität für Gruppenprozesse  
• Umgehen mit Konflikten und schwierigen MitarbeiterInnen 
• Intervention in verfahrenen Situationen 
• Methoden zur Entscheidungsfindung (Entscheidungsmatrix) 
• Patientinnen-/Patientenorientierung  
 
• Frage/Sage-Techniken und der Einsatz in verschiedenen Kontexten (Mitarbei-

ter/innengespräche, Karrieregespräch und Zukunftsgestaltung) 
• Bewerbungen um ärztliche Führungsfunktionen  

– der Schritt aus der Planung in den Alltag 
 

Weg: • Einleitende Vorträge, Referate 
• praktische Demonstration der Techniken 
• Gruppenarbeiten 
• Feedbackrunden zum Reflektieren und Vertiefen der Erfahrungen 
• Diskussion 
• Bearbeiten von Fallbeispielen aus dem Führungsalltag 
• nach Bedarf videogestützte Trainingsbeispiele der Teilnehmer/innen „Learning by 

Doing“ 
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2. Semester: Krankenhausspezifischer Abschnitt     2x36 UE 
 UE 

I) Krankenhausmanagement  
 1. Einführung in das Krankenhausmanagement 13 
 2. Krankenhaus und Marketing 4 
  

II) Gesundheitsökonomie/Österr. Gesundheitswesen  
 1. Das Österreichische Gesundheitswesen -  

    Struktur und Finanzierung 
3 

 2. Die Rolle des ÖBIG 2 
 3. Public Health: Das Krankenhaus aus gesundheits- 

    wissenschaftlicher Perspektive 
4 

 4. Gesundheitsreform: Bedarfsorientierung - Wirksamkeit -  
    Wirtschaftlichkeit 

3 

  
III) Ärztin, Arzt und Recht  

 1. Das ärztliche Haftungsrecht in der judiziellen Praxis 3 
 2. Arztrecht und Krankenanstaltenrecht 5 
 3. Patientinnen- und Patientenrechte – Patientinnen- und  

    Patientenvertretung 
3 

 4. Arbeitszeitregelungen in Krankenanstalten 3 
 5. Gleichstellung als Führungsaufgabe 2 
  

IV) Qualitäts- und Veränderungsmanagement  
 1. QM 7 
 2. Aspekte des medizinischen Controlling und  

    Benchmarking 
4 

  
V) Sonstige Managementthemen – Management „im Detail“  

 1. Einführung in das Rechnungswesen 5 
 2. Prüfung mit Arzneimitteln und Medizinprodukten 2 
 3. Medizinisch-technische Funktionsplanung 2 
  

VI) Umgang mit Medien  
 1. Umgang mit Medien  2 
 2. Printmedien 2 
  

VII) Offenes Forum/Round table (fakultativ)  
  1. Die neuen Medizinuniversitäten und die gemeinsame 

    Herausforderung klinischer Patientinnen- und  
    Patientenbetreuung - Forschung - Lehre 

3 
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Prüfungsordnung 
 
Der Universitätslehrung schließt mit einer schriftlichen Prüfung für jeden Abschnitt jeweils am Ende des 
Semesters ab.  
 
 
6) Leitung und Leitungsgremium 
 
Die wissenschaftliche Leitung wird von der Rektorin/vom Rektor der Medizinischen Universität Graz für 
jeweils 2 Jahre bestellt.  
Das Leitungsgremium setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen:  

 Vizerektor/in für Studium und Lehre 
 Der/die wissenschaftliche Leiter/in des ULG 
 Zwei von der Steiermärkischen Krankenanstaltengesellschaft m.b.H. nominierte Vertreter/innen 

 
 
7) Kooperation 
 
Der Lehrgang wird gemäß § 56 UG 2002 in Zusammenarbeit mit der Steiermärkischen Krankenanstalten-
gesellschaft m.b.H. durchgeführt. 
 
 
8) Lehrgangsgebühren 
 
Für die Teilnahme am Universitätslehrgang ist eine Kursgebühr sowie eine Prüfungsgebühr zu entrichten, 
die vom Leitungsgremium festgesetzt wird. Die Kalkulation der Kursgebühren erfolgt so, dass die gesamten 
Lehrgangskosten abgedeckt werden können.  
 

 
Univ.-Prof.DDr. Gerhard Franz WALTER 

Rektor 
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129. 
Ausschreibung von Leistungsstipendien an der Medizinischen Universität Graz für das Studienjahr 
2005/2006 
Der Rektor, Herr Univ.-Prof.DDr. Gerhard Franz WALTER, gibt folgende Ausschreibung bekannt: 

 
 

AUSSCHREIBUNG VON LEISTUNGSSTIPENDIEN AN DER  
MEDIZINISCHEN UNIVERSITÄT GRAZ FÜR DAS STUDIENJAHR 2005/2006 

 
 
 
Im selbstständigen Wirkungsbereich der Medizinischen Universität Graz gelangen für das Studienjahr 
2005/2006 Leistungsstipendien gemäß StudFG 1992, idF des Bundesgesetzes BGBL I Nr. 23/1999, 
zur Ausschreibung. Diese Stipendien werden unter nachfolgenden Voraussetzungen gewährt: 
 

1. Das Studium oder der Studienabschnitt wurde zwischen 1. Oktober 2005 und 30. September 
2006 abgeschlossen. 

 
2. Das Studium oder der Studienabschnitt muss innerhalb der Anspruchsdauer (das ist die ge-

setzlich vorgeschriebene Studienzeit zuzüglich eines weiteren Semesters) unter Berücksichti-
gung allfälliger wichtiger Gründe (§19 StudFG) absolviert worden sein. 

 
 
3. Der Notendurchschnitt der maßgeblichen Prüfungen (Rigorosen oder Diplomprüfungen) ist 

nicht schlechter als 2,0. 
 
4. Der/die Studierende muss österreichische/r Staatsbürger/in oder im Sinne § 4 StudFG Öster-

reichern gleichgestellt sein. 
 
Anträge (Formular ist entweder in der Abteilung Studium und Prüfung, Mozartgasse 12, 2. Stock 
oder auf http://www.meduni-graz.at/stpa/formulare/ erhältlich) samt einer Dokumentation der Vor-
aussetzungen sind von 1.10.2006 bis 31.10.2006 an den Studienrektor der Medizinischen Universität 
Graz, Mozartgasse 12, 2. Stock, 8010 Graz, zu richten. 
 
Bei der Auswahl der Stipendiaten wird neben dem Notendurchschnitt auch bei Vorliegen einer Disser-
tation/Diplomarbeit die Beurteilung dieser berücksichtigt. Falls die Anzahl der gültigen Bewerbungen 
größer ist als die Anzahl der zu vergebenden Stipendien, erfolgt die Reihung nach einem Umrech-
nungsschlüssel. Es besteht kein Rechtsanspruch auf Zuerkennung. Die Höhe des Leistungsstipendiums 
darf € 726,72 nicht unter- und € 1.500,-- nicht überschreiten. 
 
 

Univ.-Prof.DDr. Gerhard Franz WALTER 
Rektor 

 
 
 



 

__________________________________________________________________________________________ 
Druck und Verlag der Medizinischen Universität Graz 
 

- 29 -

130. Personalnachrichten 
 

Der Rektor, Herr Univ.-Prof.DDr. Gerhard Franz WALTER, gibt folgende Personalnachrichten bekannt: 
 
 

Personalnachrichten / Veröffentlichung Juli 06 
 
Die Lehrbefugnis als Privatdozentin/Privatdozent (PD) wurde erteilt: 
 
Herrn Dr.med.univ. Arnim Bader, Ass.Arzt an der Geburtshilflich-Gynäkologischen Universitätsklinik     
„Gynäkologie und Geburtshilfe“ 
 
Herrn Dr.med. Clemens Brössner, „Urologie“ 
 
Herrn Ing. Mag. Dr.rer.nat. Walter Buzina, Ass.Arzt am Institut für Hygiene „Urologie“ 
 
Herrn Dr.med.univ. Friedrich Byloff, „Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde“ 
 
Herrn Dr.med.univ. Christian Enzinger, wissenschaftlicher Mitarbeiter in Ausbildung an der Universitätskli-
nik für Neurologie „Neurologie“ 
 
Frau Dr.med.univ. Sabine Gabor, Ass.Ärztin an der Universitätsklinik für Chirurgie „Chirurgie unter beson-
derer Berücksichtigung der Thoraxchirurgie und Hyperbaren Medizin“ 
 
Frau Dr.med. Monika Graninger, Lehrbeauftragte an der Medizinischen Universitätsklinik „Innere Medizin“ 
 
Herrn Dr.med.univ. Martin Köstenberger, Ass.Arzt an der Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkun-
de „Kinder- und Jugendheilkunde“ 
 
Frau Dr.med.univ. Bernadette Liegl-Atzwanger, Projektmitarbeiterin am Institut für Pathologie „Patholo-
gie“ 
 
Frau Dr.med. Erika Richtig, Universitätsklinik für Dermatologie und Venerologie „Dermatologie und Vene-
rologie“ 
 
Herrn Dr.med.univ. Helmut Schöllnast, Ass.Arzt an der Universitätsklinik für Radiologie „Medizinische Ra-
diologie“ 
 
Frau Dr.med.univ. Ingrid Wolf, wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universitätsklinik für Dermatologie 
und Venerologie „Dermatologie und Venerologie“ 
 
Herrn Dr.med. Heinz Zotter, Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde „Kinder- und Jugendheil-
kunde“ 
 
 
Änderungen der Amtstitel nach dem BDG 
 
Günther Kainz - Fachoberinspektor ab 01.07.2006 
 
 
Als Universitätsprofessoren konnten gewonnen werden: 

 
Herr Univ.-Prof. Dr. Alain Barth wurde am 24.5.1959 in Porrentruy, Schweiz, geboren. Er ist verheiratet 
und Vater von zwei Kindern. Nach der Matura (1978) studierte er zuerst Germanistik und Philosophie an 
den Universitäten Genf und Tübingen und erhielt 1984 den Magistertitel für Germanistik. 1983 begann er 
das Medizinstudium in Genf und legte das Schweizerische Staatsexamen 1989 ab. 1990 promovierte er an 
der Universität Genf über das Thema „Visuelle Suppression des vestibulären perrotatorischen Nystagmus“. 
Nach Assistentenweiterbildungen in allgemeiner Chirurgie, Neurologie und Neuroradiologie absolvierte er 
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die Facharztausbildung in Neurochirurgie an der Universität Bern. Von 1994 bis 1996 war er als Research 
Fellow und Acting Instructor of Neurosurgery an der University of Washington in Seattle tätig. Den Fach-
arzttitel für Neurochirurgie erhielt er 1997. Bis 1999 arbeitete er als Oberarzt an der Neurochirurgischen 
Universitätsklinik Bern und wurde dann zum Chefarzt-Stellvertreter befördert. 1991 habilitierte er über das 
Thema „Vorteile und Risiken der Karotis-Thrombendarterektomie für das Gehirn“ und wurde als Leitender 
Arzt für vaskuläre Neurochirurgie und Mitdirektor der Stroke-Einheit am Berner Universitätsspital ernannt. 
Seine wissenschaftlichen Schwerpunkte liegen im Bereich der zerebrovaskulären Erkrankungen und betref-
fen vor allem die neurologischen Aspekte und die Qualitätssteigerung der extrakraniellen Karotischirurgie. 
Im experimentellen Bereich hat er über das Thema Excitotoxicität und Hirnischämie in Seattle gearbeitet 
und neulich ein originales Tiermodell der intrazerebralen Blutung zwecks Neurotransplantation in Bern ent-
wickelt.          
Er ist Mitglied von zahlreichen neurologischen und neurochirurgischen Gesellschaften. Von 2000 bis 2003 
war er Sekretär und 2004 Präsident der Schweizerischen Gesellschaft für Neurochirurgie.  
Mit Wirksamkeit vom 1.5.2006 wurde er vom Rektor zum Professor für das Fachgebiet Neurochirurgie 
berufen. 
 
 
Frau Univ.-Prof. Dr. med. Andrea Olschewski wurde am 05.10.1966 in Debrecen, Ungarn geboren. Nach 
dem Abitur studierte sie Humanmedizin an der Medizinischen Universität Debrecen, Ungarn und an der 
Justus-Liebig-Universität Giessen, Deutschland. Nach dem Medizinischen Staatsexamen in Debrecen wech-
selte sie im Rahmen eines DAAD-Stipendiums an die Justus-Liebig-Universität Giessen und setzte ihre 
Facharztausbildung für Anästhesiologie am Zentrum für Chirurgie, Anästhesiologie und Urologie fort. Im 
Jahre 1999 folgte die Anerkennung als Fachärztin für Anästhesiologie. Im gleichen Jahr erhielt sie das For-
schungsstipendium der Fresenius Stiftung der Deutschen Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivme-
dizin als Auszeichnung für ihre Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der pulmonalen Zirkulation. Von 2000 
bis 2002 arbeitete sie als „Research Scholar“ der Deutschen Forschungsgemeinschaft an der „University of 
Minnesota“ in Minneapolis, USA. Ihre dortige Arbeit wurde mit dem “Cournand and Comroe Young In-
vestigator Prize” der “American Heart Association“ prämiert. Sie wurde im Jahre 2002 zur Privatdozentin 
ernannt. Ihre Habilitationsschrift wurde mit dem Preis der Justus-Liebig-Universität 2002 ausgezeichnet. Im 
Jahre 2005 erfolgte die Anerkennung für „Spezielle Schmerztherapie“ durch die Landesärztekammer Hes-
sen. 
Schwerpunkte ihrer Forschung sind im klinisch-experimentellen Bereich die pulmonale Zirkulation  und die 
Schmerzforschung. Sie kooperiert mit Forschergruppen im europäischen Ausland und in den USA und ar-
beitet als Reviewer für verschiedene Forschungsinstitutionen und zahlreiche Fachzeitschriften. Ihre For-
schungsarbeit wird von mehreren deutschen Forschungsfonds und von der Europäischen Union unter-
stützt.  
Mit Wirksamkeit vom 01.02.2006 wurde sie vom Rektor zur Professorin für das Fachgebiet Experimentelle 
Anästhesiologie berufen.  
 
 
 
Ehrungen, Auszeichnungen, Preise: 
Herrn Ao.Univ.-Prof. Mag.rer.nat. Dr.phil. Peter Holzer, Institut für Experimentelle und Klinische Pharma-
kologie, wurde per Entschließung des Bundespräsidenten der Republik Österreich vom 06.03.2006 das 
Große Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich verliehen. 
 

 
Univ.-Prof.DDr. Gerhard Franz WALTER 

Rektor 
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131. Ausschreibung von Stellen 
 

Der Rektor, Herr Univ.-Prof.DDr. Gerhard Franz WALTER, gibt bekannt, dass er gemäß § 107 Universitäts-
gesetz 2002 idgF folgende Stellen ausschreibt: 
 
 
131.1 Freie Stellen für das wissenschaftliche Personal 
 
Die Medizinische Universität Graz strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungsfunktio-
nen an und fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei gleicher Qualifikation 
werden Frauen vorrangig aufgenommen.  
 
Bewerbungen sind unter der Kennzahl an die Personalabteilung der Medizinischen Universität Graz,     
Halbärthgasse 8, 8010 Graz, zu richten. 
 
Bewerberinnen und Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung von allfälligen Reise- und Aufent-
haltskosten. 
 
Die Medizinische Universität Graz schreibt gemäß § 107 UG 2002 idgF folgende Positionen aus (Privatan-
gestelltenverhältnis auf Grundlage des VBG): 
 
 
1 Stelle einer wissenschaftlichen Mitarbeiterin oder eines wissenschaftlichen Mitarbeiters im Forschungs- 
und Lehrbetrieb an der Universitätsklinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin voraussichtlich zu beset-
zen ab 01. September 2006. 
Anforderungsprofil: Abgeschlossenes Studium der Humanmedizin, Fachärztin/Facharzt für Anästhesiologie 
und Intensivmedizin mit Erfahrung in Lehrtätigkeit, Kenntnisse in der Notfallmedizin. 
Erwünschte Kenntnisse: Wissenschaftliche Tätigkeit und Publikation, Fremdsprachen- und EDV-Kenntnisse. 

Ende der Bewerbungsfrist: 09. August 2006 (Kennzahl: W502) 
 
 
1 Stelle einer Ärztin oder eines Arztes in Facharztausbildung an der Geburtshilflich-Gynäkologische Univer-
sitätsklinik voraussichtlich zu besetzen ab sofort bis zur Beendigung der Facharztausbildung, längstens 7 
Jahre. 
Anforderungsprofil: Abgeschlossenes Studium der Humanmedizin, Vorkenntnisse in der Gynäkologie und 
breite Vorkenntnisse in der Geburtshilfe, vorangegangene wissenschaftliche Betätigung, Bereitschaft zu 
überdurchschnittlichem Engagement im wissenschaftlichen Bereich, Teamfähigkeit, EDV- und Fremdspra-
chenkenntnisse. 

Ende der Bewerbungsfrist: 09. August 2006 (Kennzahl: W503) 
 
 
1 Stelle einer Ärztin oder eines Arztes in Facharztausbildung an der Universitätsklinik für Kinder- und Ju-
gendheilkunde voraussichtlich zu besetzen ab 01. Oktober 2006 bis zur Beendigung der Facharztausbil-
dung, längstens 7 Jahre. 
Anforderungsprofil: Abgeschlossenes Studium der Humanmedizin 
Erwünschte Kenntnisse: Erfahrungen in Pädiatrie, wissenschaftliche Kompetenz im Bereich der Pädiatrie. 
Ende der Bewerbungsfrist: 09. August 2006 (Kennzahl: W504) 
1 Stelle einer Ärztin oder eines Arztes in Facharztausbildung an der Universitätsklinik für Dermatologie und 
Venerologie, Klinische Abteilung für Umweltdermatologie und Venerologie, voraussichtlich zu besetzen ab 
01. Oktober 2006 bis zur Beendigung der Facharztausbildung, längstens 7 Jahre. 
Anforderungsprofil: Abgeschlossenes Studium der Humanmedizin, Gegenfächer, praktische Vorkenntnisse 
in Dermatologie, insbesondere in Allergologie, wissenschaftliche Vorerfahrung. 

Ende der Bewerbungsfrist: 09. August 2006 (Kennzahl: W510) 
 
 
 



 

__________________________________________________________________________________________ 
Druck und Verlag der Medizinischen Universität Graz 
 

- 32 -

1 Stelle einer Wissenschaftlichen Mitarbeiterin oder eines Wissenschaftlichen Mitarbeiters im Forschungs- 
und Lehrbetrieb (befristete Ersatzkraft gem. § 109 (2) UG 2002) an der Universitätsklinik für Zahn-, Mund- 
und Kieferheilkunde voraussichtlich zu besetzen ab 01. Oktober 2006. 
Anforderungsprofil: Abgeschlossene universitäre zahnmedizinische Ausbildung, Interesse an Oralchirurgie 
und wissenschaftlicher Tätigkeit. 

Ende der Bewerbungsfrist: 09. August 2006 (Kennzahl: W511) 
 
 
1 Stelle einer Ärztin oder eines Arztes in Facharztausbildung an der Universitätsklinik für Kinderchirurgie 
voraussichtlich zu besetzen ab sofort bis zur Beendigung der Facharztausbildung, längstens 7 Jahre. 
Anforderungsprofil: Abgeschlossenes Studium der Humanmedizin, Erfahrungen auf dem Gebiet der Kinder-
chirurgie, Nachweis wissenschaftlicher Arbeiten mit Relevanz für Kinderchirurgie, Kindertraumatologie oder 
Kinderurologie, Nachweis von EDV- sowie Fremdsprachenkenntnisse. 

Ende der Bewerbungsfrist: 09. August 2006 (Kennzahl: W512) 
 
 
 
131.2 Freie Stellen für das allgemeine Personal 
 
Die Medizinische Universität Graz strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungsfunktio-
nen an und fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei gleicher Qualifikation 
werden Frauen vorrangig aufgenommen.  
 
Bewerbungen sind unter der Kennzahl an die Personalabteilung der Medizinischen Universität Graz,     
Halbärthgasse 8, 8010 Graz, zu richten. 
 
Bewerberinnen und Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung von allfälligen Reise- und Aufent-
haltskosten. 
 
Die Medizinische Universität Graz schreibt gemäß § 107 UG 2002 idgF folgende Positionen aus (Privatan-
gestelltenverhältnis auf Grundlage des VBG): 
 
 
1 Stelle einer Sekretärin oder eines Sekretärs an der Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde 
voraussichtlich zu besetzen ab 01. Oktober 2006. 
Erforderliche Kenntnisse: Einschlägige Berufserfahrung, Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten, EDV-
Anwenderkenntnisse, Fremdsprachenkenntnisse. 

Ende der Bewerbungsfrist: 09. August 2006 (Kennzahl: A505) 
 
 
Die Medizinische Universität Graz bewirtschaftet außerhalb des LKH-Universitätsklinikums zugemietete 
Gebäudeflächen von mehreren 10.000 m² Nutzfläche. Die typisch universitär gemischte Nutzung der Flä-
chen stellt hohe Anforderungen an das technische Facility Management der zuständigen Abteilung. 
Zur Verstärkung des Teams wird folgende Position (v1/1 bzw. SV) ausgeschrieben: 

 
Verantwortliche/r Technische/r Facility Manager/in 

 
Aufgaben: 
• Verantwortliche technische Betreuung bzw. Steuerung der Betreuung der nicht-klinischen Haustech-

nikanlagen 
• Konzeptionelle Erarbeitung von Beschaffungs-, Wartungs- und Sicherheitskonzepten (Haustechnik, 

z.T. Forschungstechnik) 
• Projektleitung und –mitarbeit in Projekten des technischen Facility Managements 
• Vorbereitung von Beschaffungsunterlagen, Leistungsverzeichnissen und Bescheidanträgen 
• Schnittstelle zu den dezentralen internen Sicherheits- und Wartungsverantwortlichen, Übernahme der 

Funktion der Sicherheitsfachkraft nach ANSchG und damit zusammenhängenden Aufgaben 
• Externe Schnittstelle zu technischen Dienstleistern und Lieferanten 
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Anforderungen: 
• Rechtliche Unbescholtenheit 
• Erfolgreicher Abschluss eines Studiums in den Gebieten Elektrotechnik, Bauingenieur, Maschinenbau 

oder Gleichwertiges (Universität oder FH gleichermaßen erwünscht) 
• Erfahrung im technischen Facility Management von Großbetrieben, günstigenfalls Erfahrung mit als 

Labor genutzten Flächen 
• Erfahrung in der Erstellung von komplexen technischen Wartungs- und Sicherheitskonzepten und in 

der Betreuung von derartigen Projekten 
• Gewünscht, aber nicht Voraussetzung, ist weiters die Fachausbildung als Sicherheitsfachkraft 
• Hands-on Orientierung, Durchsetzungsfähigkeit, innovatives Denken, Teamfähigkeit, Humor und 

Einsatzfreude 
Ende der Bewerbungsfrist: 09. August 2006 (Kennzahl: A506) 

 
 
½  Stelle einer Sekretärin oder eines Sekretärs (befristete Ersatzkraft gem. § 109 (2) UG 2002) an der Uni-
versitätsklinik für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde voraussichtlich zu besetzen ab 16. August 2006. 
Erwünschte Kenntnisse: Abgeschlossene Büroausbildung, sehr gute Englisch- und EDV-Kenntnisse, gute 
kommunikative, administrative und organisatorische Fähigkeiten, Eigenständigkeit und Kommunikationsfä-
higkeit, von Vorteil sind Kenntnisse im Umgang mit Studierenden. 

Ende der Bewerbungsfrist: 09. August 2006 (Kennzahl: A507) 
 
 
1 Stelle einer Biomedizinischen Analytikerin oder eines Biomedizinischen Analytikers im Forschungslabor der 
Geburtshilflich-Gynäkologischen Universitätsklinik voraussichtlich zu besetzen ab 01. Oktober 2006. 
Tätigkeiten: 
• Mitwirkung bei Forschungsaktivitäten im Bereich Reproduktion und Schwangerschaft 
• Arbeiten im Zellkulturen 
• Biochemische Analytik 
• Betreuung von Laborgeräten und Laborbereichen 
• Organisatorische Arbeiten 
Anforderungsprofil:  
• Österreichische Staatsbürgerschaft oder Staatsbürgerschaft eines anderen Mitgliedsstaates der EU 

oder EWR 
• Rechtliche Unbescholtenheit 
• Abgeschlossene Ausbildung als Biomedizinische AnalytikerIn/MTA oder gleichzustellende Qualifikation 
• Erfahrung mit wissenschaftlicher Arbeit 
• Erfahrung mit Zellkulturen (Isolierung, Kultivierung, Qualitätskontrolle) 
• Erfahrung im Umgang mit biologischen Materialien 
• Immunohistochemische Techniken und Mikroskopie 
• Vertrautheit mit biochemischen Methoden und Analytik (Western/Northern blotting, sq/qPCR) 
• Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten 
• Teamfähigkeit, Bereitschaft für flexible Arbeitszeit, gute Englisch- und PC- Kenntnisse, Interesse an 

internationaler Zusammenarbeit 
Ende der Bewerbungsfrist: 09. August (Kennzahl: A508) 

 
 
1 Stelle einer Biomedizinischen Analytikerin oder eines Biomedizinischen Analytikers an der Universitätskli-
nik für Anästhesiologie und Intensivmedizin voraussichtlich zu besetzen ab sofort. 
Ausschreibungsprofil zur Stelle: 
Der Schwerpunkt unserer Forschung befasst sich mit physiologischen, molekularen und elektrophysiologi-
schen Eigenschaften der Zellen von Lungengefäßen. Es bestehen Kooperationen mit mehreren internatio-
nalen Arbeitsgruppen. 
Tätigkeiten: 
• Mitwirkung bei Errichtung und Aufbau eines Zellkulturlabors 
• Mithilfe beim Aufbau der Methode der isoliert-perfundierten Mauslunge 
• Betreuung von Laborgeräten und Laborbereichen 
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• Mitarbeit bei wissenschaftlichen Arbeiten 
Anforderungsprofil:  
• Österreichische Staatsbürgerschaft oder Staatsbürgerschaft eines anderen Mitgliedsstaates der EU 

oder EWR 
• Rechtliche Unbescholtenheit 
• Abgeschlossene Ausbildung als MTA  
Erwünschte Kenntnisse: 
• Erfahrung im Umgang mit biologischen Materialien 
• Arbeit mit Zellkulturen 
• Vertrautheit mit molekularbiologischen Methoden (PCR, Western-Blot, Genexpression) 
• Teamfähigkeit, Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeit, gute Englisch- und PC- Kenntnisse, Interesse an 

wissenschaftlicher Arbeit 
Ende der Bewerbungsfrist: 09. August (Kennzahl: A509) 

 
 
Die Medizinische Universität Graz plant die Errichtung eines Medizin Campus. Zur professionellen Umset-
zung des Projektes innerhalb entsprechender Organisationsstrukturen, sucht die Medizinische Universität 
Graz zum ehest baldigen Zeitpunkt befristet auf die Dauer von 6 Jahren, eine/enen Programm-Manager/in 
(v1/1 bzw. SV). 
 
Die/Der für den Zeitraum der Umsetzung des Projektes (Planung, Errichtung, Baubegleitung, Fertigstellung 
und Inbetriebnahme) zu bestellende Progamm-Managerin/Programm-Manager erfüllt insbesondere fol-
gende Aufgaben: 

• Umsetzung der vom Rektorat beschlossenen Programm-Organisation, die eine effiziente Zusammen-
arbeit, eine klare Aufgabenverteilung und einen funktionierenden Informationsfluss sicherstellt 

• Leitung des Programms, Führung des Programm-Teams und Auftraggeberfunktion für alle Projekte 
innerhalb dieses Programmes, Herbeiführen rechtzeitiger Entscheidungen 

• Berücksichtigung der Programmrisiken, Einbeziehen von Umfeldgruppen 

• Sicherstellung der notwendigen Dokumentation, Evaluierung der Programm-Ziele  

Tätigkeiten: 

In Ihrer Funktion nehmen Sie eine Vermittlungsrolle zwischen dem Programm-Beauftragten (dzt. Vizerektor 
für Strategie und Innovation) und den für die operative Umsetzung zuständigen Projektleitern ein. In dem 
Ihnen übertragenen Aufgabenbereich entscheiden Sie selbstständig und eigenverantwortlich. Zur Unter-
stützung bei der Aufgabenerfüllung wird Ihnen ein Programm-Managementteam (ControllerIn und Refe-
rentIn) zur Seite gestellt. Umfassende Informationen zum Campus Projekt finden Sie unter 
http://www.meduni-graz.at/campus/. 
 
Erwünschte Kenntnisse: 

• Ein abgeschlossenes Universitätsstudium  (Bauingenieurwesen,  Maschinenbau u.ä.) 

• Langjährige Erfahrung bei der Entwicklung und Abwicklung von Großprojekten (Invest.Kosten >25 
Mio €) idealerweise bei Bauprojekten im öffentlichen Bereich (Universitäten/Forschungseinrichtungen) 

• Erfahrungen im Projekt- und Changemanagement, Durchsetzungsvermögen und Erfahrung mit kom-
plexen Strukturen  

• Hohe Kommunikations- und Teamfähigkeit 
 
Die Aufnahme erfolgt im Hinblick auf die Projektumsetzung befristet in Vollzeitbeschäftigung in einem 
privatrechtlichen Dienstverhältnis nach den Bestimmungen des Universitätsgesetzes 2002 und des Ange-
stelltengesetzes. 
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Interessierte Bewerber/innen werden eingeladen, ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 15.09.2006 an 
CATRO Personalsuche und -auswahl GmbH, A-1080 Wien, Trautsongasse 6, Tel. +43 1 408 25 11-0, Fax 
+43 1 408 30 08, E-Mail 26@catro.com zu richten. Strengste Diskretion wird zugesichert. 
 
 
  

Univ.-Prof.DDr. Gerhard Franz WALTER 
Rektor 

 


